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(54) Gargerätetüreinheit

(57) Die Erfindung geht aus von einer Gargerätetür-
einheit für eine Gargerätetür (10a; 10b), die zur Montage
in einen Türboden (12a; 12b) der Gargerätetür (10a; 10b)
vorgesehen ist, mit wenigstens einer Innenscheibenhal-
teeinheit (14a; 14b) für eine Innenscheibe (16a) und mit
wenigstens einer Zwischenscheibenhalteeinheit (18a;
18b, 20b) für wenigstens eine Zwischenscheibe (22a).

Um eine gattungsgemäße Vorrichtung mit verbes-
serten Eigenschaften hinsichtlich eines Montageauf-
wands bereitzustellen, wird vorgeschlagen, dass die In-
nenscheibenhalteeinheit (14a; 14b) und die Zwischen-
scheibenhalteeinheit (18a; 18b, 20b) zumindest eine
Montageeinheit zur gemeinsamen Montage in den Tür-
boden (12a; 12b) bilden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Gargerätetür-
einheit nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Es ist bereits eine Gargerätetüreinheit für eine
Gargerätetür zur Montage in einen Türboden mit wenig-
stens einer Innenscheibenhalteeinheit für eine Innen-
scheibe und mit wenigstens einer Zwischenscheibenhal-
teeinheit für wenigstens eine Zwischenscheibe bekannt.
Dabei sind die Innenscheibenhalteeinheit und die Zwi-
schenscheibenhalteeinheit von getrennten Bauteilen ge-
bildet, die zur getrennten Montage in den Türboden vor-
gesehen sind.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich eines Montageauf-
wands bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsge-
mäß durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst,
während vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen der Erfindung den Unteransprüchen entnommen
werden können.
[0004] Die Erfindung geht aus von einer Gargerätetür-
einheit für eine Gargerätetür, die zur Montage in einen
Türboden der Gargerätetür vorgesehen ist, mit wenig-
stens einer Innenscheibenhalteeinheit für eine Innen-
scheibe und mit wenigstens einer Zwischenscheibenhal-
teeinheit für wenigstens eine Zwischenscheibe.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Innenschei-
benhalteeinheit und die Zwischenscheibenhalteeinheit
zumindest eine Montageeinheit zur gemeinsamen Mon-
tage in den Türboden bilden. Dabei soll unter einem "Tür-
boden" insbesondere eine Einheit verstanden werden,
die sich rahmenartig über mehrere Stirnseiten der Gar-
gerätetür erstreckt, und zwar vorzugsweise über vier
Stirnseiten, die insbesondere eine Innenbodenfläche
aufweist, an der die Innenscheibe in eine von einer Front-
scheibe abgewandte Richtung abgestützt ist, die eine
Innenfrontfläche der Gargerätetür bildet, die sich insbe-
sondere rahmenartig über vier Seiten der Gargerätetür
erstreckt, und/oder die insbesondere zur Aufnahme von
Zwischenscheiben vorgesehen ist. Insbesondere sind
Gewichtskräfte der Zwischenscheiben über den Türbo-
den abgestützt, und zwar vorzugsweise sind die Ge-
wichtskräfte über den Türboden auf eine Scharnierein-
heit und von der Scharniereinheit an ein Gehäuse eines
Gargeräts abgestützt. Unter einer Innenscheibenhalte-
einheit soll insbesondere eine Einheit verstanden wer-
den, über die in wenigstens einem Betriebszustand eine
Befestigungskraft zur Befestigung der wenigstens einen
Innenscheibe und/oder eine Gewichtskraft der wenig-
stens einen Innenscheibe abgestützt ist und insbeson-
dere über die eine Gewichtskraft der wenigstens einen
Innenscheibe an eine andere Einheit, wie vorzugsweise
an den Türboden, übertragen wird. Unter einer Zwi-
schenscheibenhalteeinheit soll insbesondere eine Ein-
heit verstanden werden, über die in wenigstens einem
Betriebszustand eine Befestigungskraft zur Befestigung
der wenigstens einen Zwischenscheibe und/oder eine

Gewichtskraft der wenigstens einen Zwischenscheibe
abgestützt ist und insbesondere über die eine Gewichts-
kraft der wenigstens einen Zwischenscheibe an eine an-
dere Einheit, wie vorzugsweise an den Türboden, über-
tragen wird. Unter "vorgesehen" soll insbesondere spe-
ziell ausgestattet und/oder ausgelegt verstanden wer-
den. Ferner soll unter einer "Montageeinheit" insbeson-
dere eine Einheit verstanden werden, die unabhängig
von ihrer Ausrichtung zusammenhält und dazu vorgese-
hen ist, als eine gemeinsame Baueinheit montiert zu wer-
den. Durch eine entsprechende Ausgestaltung der Erfin-
dung kann eine einfache und komfortable Montage er-
reicht werden.
[0006] Weist die Gargerätetürvorrichtung zumindest
zwei verschiedene Innenscheibenhalteeinheiten und/
oder Zwischenscheibenhalteeinheiten auf, können für
verschiedene Gargerätetüren flexibel verschiedene
Montageeinheiten erreicht werden, wobei dennoch eine
große Anzahl gleicher Bauteile erzielbar ist. Dabei kön-
nen verschiedene Innenscheibenhalteeinheiten alterna-
tiv oder gemeinsam mit einer Zwischenscheibenhalte-
einheit und/oder besonders vorteilhaft können verschie-
dene Zwischenscheibenhalteeinheiten alternativ oder
gemeinsam mit einer Innenscheibenhalteeinheit kombi-
niert werden. Ferner ist auch denkbar, dass für eine Gar-
gerätetür, insbesondere für eine Gargerätetür ohne Zwi-
schenscheibe, eine Innenscheibenhalteeinheit, die mit
wenigstens einer Zwischenscheibenhalteeinheit kombi-
nierbar wäre, allein eingesetzt wird.
[0007] Sind die Innenscheibenhalteeinheit und die
Zwischenscheibenhalteeinheit einstückig ausgebildet,
kann der Montageaufwand weiter reduziert werden. Da-
bei soll unter "einstückig" insbesondere verstanden wer-
den, dass die beiden Einheiten über einen Stoffschluss
verbunden sind und insbesondere aus einem Guss her-
gestellt sind.
[0008] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass die Innenscheibenhalteeinheit
und/oder die Zwischenscheibenhalteeinheit zumindest
ein leistenförmiges Halteelement zur Aufnahme der
Scheibe aufweist. Dabei soll unter "leistenförmig" insbe-
sondere verstanden werden, dass das Halteelement ei-
ne mindestens doppelt so lange Längserstreckung wie
Höhe aufweist. Vorzugsweise erstreckt sich das leisten-
förmige Halteelement über zumindest einen Großteil ei-
ner Längsseite einer Scheibe. Durch eine entsprechende
Ausgestaltung kann insbesondere mit wenigen Halte-
elementen und damit mit geringem Montageaufwand ein
vorteilhafter Halt erreicht werden.
[0009] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Innen-
scheibenhalteeinheit und/oder die Zwischenscheiben-
halteeinheit zumindest ein elastisches Klemmelement
zum Klemmen der Scheibe aufweist. Dabei soll unter ei-
nem "elastischen Klemmelement" insbesondere ein von
einer Schraube verschiedenes Element verstanden wer-
den, das dazu vorgesehen ist, bei einer Montage, insbe-
sondere durch ein Einführen einer Scheibe, elastisch ver-
formt zu werden, vorzugsweise wenigstens um einen
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zehntel Millimeter, um dann nach der Montage mit einer
elastischen Spannkraft auf die Scheibe zu wirken. Durch
eine entsprechende Ausgestaltung kann die Montage
weiter vereinfacht werden.
[0010] Weist die Montageeinheit zumindest ein Halte-
element für ein Scharnierelement auf, können zusätzli-
che Bauteile, Bauraum und Montageaufwand eingespart
werden. Dabei sollen unter einem "Halteelement" sämt-
liche, dem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Ele-
mente verstanden werden, die insbesondere eine Anla-
gefläche zur Abstützung einer Kraft bilden, die von dem
Scharnierelement auf die Montageeinheit und/oder von
der Montageeinheit auf das Scharnierelement übertra-
gen wird.
[0011] In einer weiteren Ausgestaltung wird vorge-
schlagen, dass die Montageeinheit wenigstens ein An-
schlagelement für ein Scharnierelement aufweist. Dabei
soll unter einem "Anschlagelement" insbesondere ein
Element verstanden werden, das zumindest bei der Mon-
tage des Scharnierelements kontaktiert wird. Durch eine
entsprechende Ausgestaltung kann bei der Montage ein-
fach eine korrekte Ausrichtung, insbesondere des Schar-
nierelements, relativ zur Montageeinheit, erreicht wer-
den.
[0012] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Montage-
einheit zu einer Querachse symmetrisch ausgebildet ist,
wodurch vorteilhaft einfach erreicht werden kann, dass
die Montageeinheit für zwei gegenüberliegende Seiten
eingesetzt werden kann.
[0013] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1 Einzelteile einer Gargerätetür mit einer erfin-
dungsgemäßen Gargerätetüreinheit,

Fig. 2 die Einzelteile der Gargerätetür und eine an den
Einzelteilen montierte Scharniereinheit,

Fig. 3 einen Schnitt entlang der Linie III-III in Figur 1,
Fig. 4 einen Schnitt durch Einzelteile einer alternati-

ven Gargerätetüreinheit und
Fig. 5 eine Ansicht auf eine Innenseite der Gargerä-

tetür aus Figur 1 in nahezu vollständig montier-
tem Zustand.

[0015] Figur 1 zeigt Einzelteile einer Gargerätetür 10a
mit einem Türboden 12a und zwei erfindungsgemäßen
Gargerätetüreinheiten, wobei nur eine im Detail näher
dargestellt ist (Figuren 1 und 5). Die Gargerätetüreinheit
ist in einem Seitenbereich des Türbodens 12a montiert
und erstreckt sich von einer Unterseite der Gargerätetür
10a hin zu einer Oberseite der Gargerätetür 10a. Die
Gargerätetüreinheit weist eine Innenscheibenhalteein-

heit 14a für eine Innenscheibe 16a und eine Zwischen-
scheibenhalteeinheit 18a für eine Zwischenscheibe 22a
auf. Die Innenscheibenhalteeinheit 14a und die Zwi-
schenscheibenhalteeinheit 18a bilden eine Montageein-
heit zur gemeinsamen Montage in den Türboden 12a.
Die Montageeinheit bzw. die Innenscheibenhalteeinheit
14a und die Zwischenscheibenhalteeinheit 18a werden
von einem einstückigen Blechteil gebildet, das bei der
Montage in den Türboden 12a eingelegt und anschlie-
ßend befestigt wird. Die Montageeinheit ist ein Biege-
stanzteil, das in einem Biegestanzverfahren hergestellt
ist. Mittels eines Blechteils kann eine besonders kosten-
günstige Konstruktion erreicht werden, grundsätzlich
sind jedoch auch andere Materialien denkbar, wie ins-
besondere wärmebeständige Kunststoffe.
[0016] Die Montageeinheit weist eine Grundplatte 46a
auf, die eine Abstützfläche 48a zur Abstützung auf einer
Innenbodenfläche 50 des Türbodens 12a aufweist (Fi-
guren 1 bis 3). Die Innenscheibenhalteeinheit 14a und
die Zwischenscheibenhalteeinheit 18a weisen an einer
den Scheiben 16a, 22a zugewandten Innenseite der
Grundplatte 46a an dieselbe angeformte leistenförmige
Halteelemente 24a, 26a zur Aufnahme der Scheiben
16a, 22a auf. Die Halteelemente 24a, 26a erstrecken sich
über eine gesamte Höhe der Innenscheibe 16a und der
Zwischenscheibe 22a.
[0017] Das Halteelement 24a weist ein L-förmiges
Profil mit einem sich an die Grundplatte 46a anschlie-
ßenden, im Wesentlichen senkrecht zu einer Hauptin-
nenfläche 62a der Innenscheibe 16a verlaufenden
Schenkel 64a und einem, im montierten Zustand be-
trachtet, im Wesentlichen parallel zur Hauptinnenfläche
62a der Innenscheibe 16a verlaufenden Schenkel 66a
auf, die gemeinsam ein elastisches Klemmelement bil-
den, um die Innenscheibe 16a mit einer Klemmkraft auf
eine Auflagefläche 52a des Türbodens 12a zu drücken
(Figuren 3 und 5). Das Halteelement 26a ist über einen
sich an das Halteelement 24a anschließenden, sich aus-
gehend von dem Halteelement 24a im Wesentlichen
senkrecht zur Hauptinnenfläche 62a der Innenscheibe
16a in Richtung zur Zwischenscheibe 22a erstreckenden
Schenkel 54a mit dem Halteelement 24a einstückig ver-
bunden. Das Halteelement 26a weist im Wesentlichen
ein U-förmiges Profil auf, das ein elastisches Klemmele-
ment bildet, um die Zwischenscheibe 22a mit einer
Klemmkraft zu sichern. Das im Wesentlichen U-förmige
Profil weist einen senkrecht zur Hauptinnenfläche 62a
der Innenscheibe 16a verlaufenden Schenkel 56a und
zwei, ausgehend von dem Schenkel 56a betrachtet, sich
in Richtung der Zwischenscheibe 22a erstreckende
Schenkel 58a, 60a, die aufeinander zu verlaufend aus-
geführt sind, auf. Das Halteelement 26a bildet damit ei-
nen Aufnahmebereich für die Zwischenscheibe 22a, der
sich ausgehend von dem Schenkel 56a parallel zur
Hauptinnenfläche 62a der Innenscheibe 16a in Richtung
der Zwischenscheibe 22a verjüngt. Durch eine entspre-
chende Ausgestaltung kann eine vorteilhafte Klemmwir-
kung zwischen dem Halteelement 26a und der Zwischen-
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scheibe 22a erreicht werden, wobei grundsätzlich auch
andere Ausgestaltungen denkbar sind. Insbesondere
könnte das Halteelement 26a auch vorteilhaft, ausge-
hend von der Zwischenscheibe 22a, parallel zur Haupt-
innenfläche 62a der Innenscheibe 16a in Richtung zu
dem Schenkel 56a betrachtet, einen sich verjüngenden
Aufnahmebereich aufweisen. Durch die Verwendung
des Begriffs "im Wesentlichen" sollen insbesondere Win-
kelabweichungen kleiner als 45° und vorzugsweise klei-
ner als 20° als mit umfasst angesehen werden.
[0018] Das Halteelement 24a bildet gemeinsam mit
der Grundplatte 46a des Türbodens 12a einen nutförmi-
gen Aufnahmebereich für die Innenscheibe 16a, der an
seinen Enden durch Klemmlaschen 68a begrenzt ist (Fi-
guren 1 und 2). Die Klemmlaschen 68a, von denen nur
eine zu sehen ist, sind jeweils an den Schenkel 66a an-
geformt und erstrecken sich, ausgehend vom Schenkel
66a, in Richtung zur Grundplatte 46a (Figuren 1 bis 3).
Das Halteelement 26a bildet allein durch sein im We-
sentlichen U-förmiges Profil den nutförmigen Aufnahme-
bereich für die Zwischenscheibe 22a, der an seinen En-
den ebenfalls durch Klemmlaschen 70 begrenzt ist. Die
Klemmlaschen 70a, von denen nur eine zu sehen ist,
sind jeweils an den Schenkel 56a angeformt und erstrek-
ken sich, ausgehend vom Schenkel 56a, in Richtung der
Zwischenscheibe 22a.
[0019] Die Montageeinheit weist zwei Halteelemente
36a, 38a für ein Scharnierelement 40a einer Scharnier-
einheit auf (Figuren 1 und 2). Die Halteelemente 36a,
38a werden von an die Grundplatte 46a angeformten,
seitlich frei geschnittenen, aufgebogenen Laschen ge-
bildet. Die Halteelemente 36a, 38a bilden Auflageflächen
74a, 76a für das Scharnierelement 40a, wobei die Auf-
lageflächen 74a, 76a senkrecht zu einer Hauptfläche 72a
der Grundplatte 46a beabstandet sind. Die Montageein-
heit ist zu einer Querachse 44a symmetrisch ausgebildet,
so dass die Montageeinheit auf beiden Seiten der Gar-
gerätetür 10a montiert werden kann. Die zwei Halte-
elemente 36a, 38a sind auf gegenüberliegenden Seiten
der Querachse 44a angeordnet. Im montierten Zustand
wird, abhängig davon, auf welcher Seite der Gargerätetür
10a die Montageeinheit angeordnet ist, nur eines der Hal-
teelemente 36a, 38a zur Abstützung des Scharnierele-
ments 40a genutzt, und zwar das Halteelement 36a, 38a,
das auf einer dem Scharnierelement 40a zugewandten
Seite der Querachse 44a angeordnet ist.
[0020] Zur Positionierung der Montageeinheit in einer
definierten Position im Türboden 12a sind in die Grund-
platte 46a Ausnehmungen 32a, 34a eingebracht und an
den Türboden 12a sind an sich gegenüberliegenden Gar-
gerätetürseiten Dome 78a angeformt. Die Montageein-
heit wird in den Türboden 12a in der Weise eingelegt,
dass der Dom 78a durch die Ausnehmung 32a greift, die
auf einer Seite der Querachse 44a angeordnet ist, die
der Unterseite der Gargerätetür 10a zugewandt ist.
[0021] Ist die Montageeinheit im Türboden 12a posi-
tioniert, wird die Scharniereinheit mit dem Scharnierele-
ment 40a auf die Montageeinheit aufgelegt. Die Monta-

geeinheit weist ein Anschlagelement 42a für das Schar-
nierelement 40a auf, an das das Scharnierelement 40a
angelegt werden kann, um eine definierte Montageposi-
tion des Scharnierelements 40a relativ zur Montageein-
heit einfach zu finden. Das Anschlagelement 42a wird
von einer aufgebogenen Lasche gebildet, deren Längs-
richtung sich parallel zur Längsrichtung der Montageein-
heit erstreckt und einen senkrecht auf der Grundplatte
46a stehenden Schenkel aufweist. Ist die Scharnierein-
heit mit dem Scharnierelement 40a auf der Montageein-
heit positioniert, werden die Montageeinheit und die
Scharniereinheit gemeinsam mit einer durch den Dom
78a durchgreifenden, nicht näher dargestellten Schrau-
be am Türboden 12a befestigt. Die Schrauben werden
dabei von einer Innenseite der Gargerätetür 10a durch
den Dom 78a des Türbodens 12a durch die Montage-
einheit in die Scharniereinheit eingeschraubt (Figur 5).
[0022] Auf einer den Halteelementen 24a, 26a abge-
wandten Seite ist an die Grundplatte 46a eine Abwink-
lung mit einem sich im Wesentlichen senkrecht zu der
Hauptinnenfläche 62a der Innenscheibe 16a erstrecken-
den Schenkel 80a angeformt (Figuren 1 und 2). Die Ab-
winklung und der Schenkel 80a erstrecken sich über die
gesamte Länge der Grundplatte 46a und bewirken eine
vorteilhafte Versteifung der Montageeinheit. Ferner bil-
det der Schenkel 80 eine Anlagefläche zur Anlage an
eine Seitenwand 82a des Türbodens 12a.
[0023] In Figur 4 ist ein alternatives Ausführungsbei-
spiel dargestellt. Im Wesentlichen gleich bleibende Bau-
teile, Merkmale und Funktionen sind mit den gleichen
Bezugszeichen versehen, wobei zur Unterscheidung
den Bezugszeichen die Buchstaben a und b hinzugefügt
sind. Nachfolgend sind im Wesentlichen nur die Unter-
schiede zu dem Ausführungsbeispiel in den Figuren 1
bis 3 beschrieben, wobei bezüglich gleich bleibender
Merkmale auf die Beschreibung zum Ausführungsbei-
spiel in den Figuren 1 bis 3 verwiesen werden darf.
[0024] Das Ausführungsbeispiel in Figur 4 weist eine
Gargerätetüreinheit auf, die eine Innenscheibenhalteein-
heit 14b für eine Innenscheibe und die eine erste Zwi-
schenscheibenhalteeinheit 18b für eine einzelne Zwi-
schenscheibe und die eine von der ersten Zwischen-
scheibenhalteeinheit 18b differierende zweite Zwischen-
scheibenhalteeinheit 20b für zwei Zwischenscheiben
aufweist. Die Zwischenscheibenhalteeinheiten 18b, 20b
für die Zwischenscheiben sind lösbar an der Innenschei-
benhalteeinheit 14b befestigbar. Hierfür sind vorzugs-
weise nicht näher dargestellte Schrauben vorgesehen,
mittels denen die Innenscheibenhalteeinheit 14b mit der
Zwischenscheibenhalteeinheit 18b oder mit der Zwi-
schenscheibenhalteeinheit 20b fest verbunden werden
kann. Grundsätzlich sind auch andere, dem Fachmann
als sinnvoll erscheinende, insbesondere lösbare Befe-
stigungsmittel denkbar. Die Zwischenscheibenhalteein-
heiten 18b, 20b sind alternativ mit der Innenscheiben-
halteeinheit 14b zu unterschiedlichen Montageeinheiten
für unterschiedliche Gargerätetüren kombinierbar.
[0025] Die Zwischenscheibenhalteeinheit 18b weist
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ein leistenförmiges Halteelement 26b auf, das von seiner
Form dem Halteelement 26a entspricht. Die Zwischen-
scheibenhalteeinheit 20b weist zwei leistenförmige Hal-
teelemente 28b, 30b zur Aufnahme von zwei Zwischen-
scheiben auf, die jeweils von ihrer Form dem Halte-
element 26a entsprechen. Grundsätzlich könnten sich
die Halteelemente 28b, 30b auch in ihrer Form unter-
scheiden, insbesondere um unterschiedliche Zwischen-
scheiben aufzunehmen.

Bezugszeichen

[0026]

10 Gargerätetür

12 Türboden

14 Innenscheibenhalteeinheit

16 Innenscheibe

18 Zwischenscheibenhalteeinheit

20 Zwischenscheibenhalteeinheit

22 Zwischenscheibe

24 Halteelement

26 Halteelement

28 Halteelement

30 Halteelement

32 Ausnehmung

34 Ausnehmung

36 Halteelement

38 Halteelement

40 Scharnierelement

42 Anschlagelement

44 Querachse

46 Grundplatte

48 Abstützfläche

50 Innenbodenfläche

52 Auflagefläche

54 Schenkel

56 Schenkel

58 Schenkel

60 Schenkel

62 Hauptinnenfläche

64 Schenkel

66 Schenkel

68 Klemmlasche

70 Klemmlasche

72 Hauptfläche

74 Auflagefläche

76 Auflagefläche

78 Dom

80 Schenkel

82 Seitenwand

Patentansprüche

1. Gargerätetüreinheit für eine Gargerätetür (10a;
10b), die zur Montage in einen Türboden (12a; 12b)
der Gargerätetür (10a; 10b) vorgesehen ist, mit we-
nigstens einer Innenscheibenhalteeinheit (14a; 14b)
für eine Innenscheibe (16a) und mit wenigstens einer
Zwischenscheibenhalteeinheit (18a; 18b, 20b) für
wenigstens eine Zwischenscheibe (22a),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Innenscheibenhalteeinheit (14a; 14b) und
die Zwischenscheibenhalteeinheit (18a; 18b, 20b)
zumindest eine Montageeinheit zur gemeinsamen
Montage in den Türboden (12a; 12b) bilden.

2. Gargerätetüreinheit nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch
zumindest zwei verschiedene Innenscheibenhalte-
einheiten und/oder Zwischenscheibenhalteeinhei-
ten (18b, 20b).

3. Gargerätetüreinheit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Innenscheibenhalteeinheit (14a) und die
Zwischenscheibenhalteeinheit (18a) einstückig aus-
gebildet sind.
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4. Gargerätetüreinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Innenscheibenhalteeinheit (14a; 14b) und/
oder die Zwischenscheibenhalteeinheit (18a; 18b,
20b) zumindest ein leistenförmiges Halteelement
(24a, 26a; 24b, 26b, 28b, 30b) zur Aufnahme der
Scheibe (16a, 22a) aufweist.

5. Gargerätetüreinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Innenscheibenhalteeinheit (14a; 14b) und/
oder die Zwischenscheibenhalteeinheit (18a; 18b,
20b) zumindest ein elastisches Klemmelement zum
Klemmen der Scheibe (16a, 22a) aufweist.

6. Gargerätetüreinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageeinheit zumindest ein Halte-
element (36a, 38a) für ein Scharnierelement (40a)
aufweist.

7. Gargerätetüreinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageeinheit wenigstens ein Anschlag-
element (42a) für ein Scharnierelement (40a) auf-
weist.

8. Gargerätetüreinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Montageeinheit zu einer Querachse (44a)
symmetrisch ausgebildet ist.

9. Gargerätetür mit einer Gargerätetüreinheit nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche.

10. Montageverfahren einer Gargerätetür mit einer Gar-
gerätetüreinheit nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Innenscheibenhalteeinheit (14a; 14b) und
die Zwischenscheibenhalteeinheit (18a; 18b, 20b)
als zumindest eine Montageeinheit in den Türboden
(12a; 12b) gemeinsam montiert werden.
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